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EDITORIAL 7

Koordinierte Intimität
am Set?

Sex findet in schummrigem Licht statt, hinter geschlossenen
Türen und unter Bettdecken. Er gehört nur den Liebenden,
die sich für eine Weile von der Welt abkapseln. Darin liegt
sein Geheimnis. Kein Wunder also, dass Sex auf der
Leinwand einen besonderen Status hat. Wird im Film geknutscht
oder kopuliert, ist es mit der Intimität vorbei.

Darum war die Darstellung von Sex stets eine umstrittene
Sache. In unserem Fokus berichten wir von den Umbrüchen
der Filmgeschichte; Phasen der Zensur und der Lockerung,
die im Porn-Chic der Siebziger gipfelte: Mit Deep Throat
erreichte ein «Schmuddelstreifen» 1972 erstmals ein
Millionenpublikum in den Kinos. Die sexuelle Revolution schien
vollzogen, das Kino war Evidenz.

Mit der sexuell befreiten Ästhetik kamen ausserordentlich
problematische Produktionsverfahren in die Filmbranche.
Linda Lovelace, die Hauptdarstellerin von Deep Throat,
machte publik, dass beim Dreh damals gar nichts mit rechten

Dingen zuging. Dank mutiger Stimmen wie der ihrigen ist
heute die Intimitätskoordination an Filmsets weltweit ein
Thema: Sexszenen sind für Darstellerinnen und Crew wie ein
Stunt, der zur Sicherheit aller Beteiligten weise Planung und
Koordination benötigt. Wie es heute vor der Kamera zu und
her geht, erkunden wir ebenfalls in unserem Fokus. Wir fragten
Schauspielerinnen einerseits und eine Intimitätskoordinato-
rin andererseits, wie sich die Branche hierzulande entwickelt.

Nicht über Sex, sondern über die Gewaltorgien in The Texas
Chainsaw Massacre (1974) haben wir mit dem
dänischamerikanischen Regisseur Nicolas Winding Refn gesprochen.
Im Interview berichtet er von den Dreharbeiten für seine
neue Serie Copenhagen Cowboy (2023) und verrät, wie es
ist, selbst eine berühmt-berüchtigte Figur der Filmindustrie
zu sein.

Wir wünschen eine anregende Lektüre.

Team Filmbulletin
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In seiner Heimatstadt Nea|
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